
 

 



 

 

KINDER- und 

JUGENDBETEILIGUNG 

 Mit Kindern und 

Jugendlichen 

Entwicklungsprozesse 

gestalten … 



Udo Wenzl 
Beratung und Moderation 

 
 





auf Seiten der Kommune 

•  „Partizipationsmöglichkeiten, 

•  zur Verfügung gestellte Ressourcen 

(Personal und Finanzen) 

•  politische Unterstützung und 

•  Informationsstrategien 
 

    (aus: Kinder- und Jugendpartizipation in Deutschland, Bertelsmann-Stiftung, 2005)  

 

Kriterien gelingender Beteiligung  



 auf Seiten der Kinder und Jugendlichen 
 

•  ihre Partizipationserfahrungen aus Familie, Schule 
und Freizeitbereich, 

• die Zufriedenheit, die sich mit dem Prozess und mit 
den Ergebnissen verbinden, 

• Kenntnis über die Partizipationsmöglichkeiten, 

• politisches Interesse und das 
Partizipationsengagement ihrer Freunde.“  

 (aus: Kinder- und Jugendpartizipation in Deutschland, Bertelsmann-Stiftung, 2005)  

 

Kriterien gelingender Beteiligung  





 … von „keine Bestimmungen“  

über KANN - Bestimmungen  

bis hin zu einem Muss …“ 
 

 

Länderregelungen 
in den Gemeindeordnungen bzw. 

Ausführungsgesetze SGB VIII 



Die rechtliche Grundlage im Saarland (Kann-Bestimmung) –  
§ 49a KSVG Kommunalselbstverwaltungsgesetz (KSVG) 
  
1) Die Gemeinden können bei Planungen und Vorhaben, die die 
Interessen von Kindern und Jugendlichen berühren, diese in 
angemessener Weise beteiligen. 
  
(2) Für Jugendliche können hierzu Gremien eingerichtet werden. 
Das Nähere ist von den Gemeinden durch Satzung zu bestimmen, 
insbesondere sind dabei Regelungen über die Zusammensetzung, 
Wahl, Amtszeit, Rechtsstellung, Arbeitsweise und Entschädigung 
zu treffen. 
  
(3) Kinder können über mit ihnen kooperierenden und von der 
Gemeinde zu benennenden Sachwalterinnen oder Sachwaltern 
beteiligt werden. 





KLÄRUNG (offene Fragen): 
 

… die IHRE INTERESSEN 
berühren … 

… in ANGEMESSENER Weise … 
UND: Wann ist der „richtige 

Zeitpunkt“ 



Kinder- und Jugendbeteiligung 
ist eine Querschnittsaufgabe 
innerhalb aller Verwaltungs-

bereiche und benötigt 
Ressourcen für Koordination. 

Kriterien gelingender Beteiligung  



Bei allen Gestaltungsprozessen unserer 
Gesellschaft sind die Belange junger 

Menschen zu berücksichtigen und 
mitzudenken. Und noch viel mehr: 

 
Die s.g. „junge Generation“  

ist für die Zukunftsperspektiven, 
bei der Stadtplanung oder 

Gemeindeentwicklung wichtige 
Impulsgeberinnen und Impulsgeber! 

 
Für Gegenwart und Zukunft zugleich! 



Die vier Politiktypen nach der  
Schell-Jugendstudie (2005) 

 
 

Mitwirkungsbezogen (24%) 
Politik-kritisch (28%) 

Politisch-desinteressiert (28%) 
Ordnungsorientiert (19%) 



Kinder und Jugendliche brauchen  

drei Dinge (frei nach Gerald Hüther) 

  

Sie brauchen Aufgaben, an denen Kinder und  

Jugendliche wachsen können.  

Sie brauchen Vorbilder, an denen sie sich  

orientieren können.  

Und es braucht Gemeinschaften, in denen sie 

sich aufgehoben fühlen. 

  

Die „erwachsenen“ Vorbilder sind es u.a., 

die die junge Generation begeistern können. 
 



Mit Kindern die Gemeinde entdecken 
 
 

Beteiligung  von Kindern bei der Gemeindeentwicklung –  
die 4te Klasse der Hörnlebergschule kommt zu Wort 





Gemeindeentwicklung  
 

Findet in der Gemeinde ein 
umfassender Beteiligungsprozess 

statt? Wie sieht die „Kinder-, 
Jugend- und Bürgerbeteiligung“ 

ganz konkret aus? Wird damit ein 
Antragsverfahren vorbereitet? 

 



Modelle der Kinderbeteiligung 

Gemeindedetektive 

Kinderrathaus 

Kinderforum  

Kinderrat  

Kinder-/Jugendbüro 



Modelle der Jugendbeteiligung 

Jugendgemeinderat 

Jugendforum/Jugendhearing  

Schülerrat / ACHTERRAT 

Kinder-/Jugendbüro 

Bildungsprojekt „Politik“ 











Landesgartenschau in Überlingen: 
Bürgerentscheid am 28. April 
 
Der Überlinger Stadtrat hat sich in seiner 
Sitzung am Mittwochabend noch einmal mit 
der geplanten Landesgartenschau im Jahr 
2020 befasst und dabei den Bürgerentscheid 
auf Sonntag, 28. April, festgelegt. Dann 
können die Bürger entscheiden, ob die 
Landesgartenschau in die Stadt kommen soll 
oder nicht. 
 
Bericht aus der „Schwäbischen“ 



Jugendbeteiligung in Überlingen 



Jugendgemeinderäte in 
Heilbronn bringen sich im 
BUGA – Labor mit ein … 



Konkrete Beteiligungsmethoden 

Zukunftsworkshops 

Arbeit an konkreten Plänen 

Exkursion / Malaktionen  

Reteaming  

(stell Dir vor es ist 2030 …) 





Sehr geehrte Frau ….,                  (zwei Monate nach der Gemeinderatssitzung) 
  
ich habe gerade eben ihre Visitenkarte in meinem Kalender wiedergefunden 

und mich an den Politik Tag erinnert, was für mich eine schöne Erfahrung war. 

Ich fand es schön mal im Gemeinderat zu sitzen und zu erfahren, was oder wie 

im Gemeinderat gesprochen wird, wie über die Zukunft von Waldkirch 

entschieden wird. Außerdem hat es echt Spaß gemacht, in den Gruppen zu 

arbeiten, unsere Arbeiten und Ideen vorzustellen und auch andere Schüler am 

Politik Tag wieder zu sehen, die ich seit der Grundschule nicht mehr gesehen 

habe. 
  
Was mich am meisten dazu getrieben hat diese E-Mail an Sie zu schreiben 

war, wie Sie über uns Jugendliche im Gemeinderat geredet haben, dass wir ein 

wichtiger Teil sind und dass wir miteinbezogen werden sollten, auch wenn wir 

nicht immer zu 100% zuverlässig sind, oder auch anderes im Kopf haben als 

den Gemeinderat. Mich hat das was Sie und Udo Wenzl gesagt haben sehr 

gefreut und auch ein wenig ermutigt mehr zu sagen und zu machen und dafür 

wollte ich Ihnen einfach danken. Meine Freundinnen Lina und Franka die auch 

in meiner Gruppe waren, meinten auch, dass sie froh sind, diese Erfahrung 

gemacht zu haben. 



Den Königsweg gibt es 
nicht. 

 

Im Partizipationsmix liegen 
die größten Chancen einer 
gelingenden Beteiligung! 





„Wenn Kinder und Jugendliche wieder erleben können, dass sie 
(…) in ihrer Kommune von anderen Mitgliedern beachtet und 
wertgeschätzt werden, wenn ihnen zugetraut würde, Aufgaben 
zu übernehmen, die für die Kommune und das kommunale 
Leben wichtig sind, dann könnte sich jedes Kind und jeder 
Jugendliche als jemand erfahren, der mit seinen besonderen 
Talenten, mit seinen erworbenen Fähigkeiten und seinem 
bisher angeeigneten Wissen in dieser besonderen Weise zum 
Gelingen von etwas beitragen, was nur in einer gemeinsamen 
Anstrengung gelingen kann.“  

 
 

(Gerald Hüther, Kommunale Intelligenz, Seite 41, 2013) 

 

 Einladen ermutigen inspirieren 

 Selbstwirksamkeit 



 

 

Vielen Dank  
für Ihre 

Aufmerksamkeit! 


